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Amtliches. 


Berlin, 25. Okt. Der König hat auf Grund des $ 28 des 
Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 (Geſ.⸗S. S. 195) den 
Regierungs-Aſſeſſor Buſenitz in Poſen zum Stellvertreter des 
zweiten ernannten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes zu Poſen auf 
die Dauer ſeines Hauptamtes am Sitz dieſer Behörde und den 
bisherigen außerordentlichen Profeſſor an der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Univerſität Berlin, Geheimen Sanitäts⸗Rath Dr. Küſter, unter 
Verleihung des Charakters als Geheimer Medizinal⸗Nath, rei 
ordentlichen Profeſſor in der medizinischen Fakultät der Univerſität 
Marburg ernannt. : Ba 

Der König hat den Pfarrer Fliegenſchmidt in Bobersberg zum 
Superintendenten der Diözeſe Kroſſen a. O. II., Reg.⸗Bez. Frank⸗ 
furt a. O., ernannt. . N 

Am Schullehrer⸗Seminar zu Uſingen iſt der bisherige kom⸗ 
miſſariſche Hilfslehrer Michling definitiv als Hilfslehrer n 

Dem Ober⸗Landesgerichtsrath, Geheimen Juſtizrath chmitz 
in Köln iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. 
— Der Ober⸗Landesgerichtsrath Belian in Königs erg ii in Folge 
jeiner Ernennung zum Geheimen Finanzrath und Mitglied der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden aus dem Juſtizdienſt geſchie⸗ 
den. — Verſetzt find: der Amtsgerichtsrath Dr. Peters in Schwedt 
als Landgerichtsrath an das Landgericht in Potsdam, der Amts⸗ 
richter Kroenig in Gütersloh als Landrichter an das Landgericht 
in Paderborn, der Amtsrichter Studemund in Koſten an das 
Amtsgericht in Zeitz, der Landrichter Steiner in Bartenſtein als 
Amtsrichter an das Amtsgericht daſelbſt und der Landrichter Dr. 
Stoedel in Gneſen als Amtsrichter an das Amtsgericht I in 
Berlin. — Dem Amtsgerichtsrath Schaede in Züllichau iſt die nach⸗ 

eſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſton ertheilt. — Dem Notar, 
uſtizrath Schlacke in Rogaſen iſt die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Amt als Notar ertheilt. . 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: der Rechtsan⸗ 
walt Hellweg bei dem Amtsgericht in Laasphe und der Rechtsan⸗ 
walt Lehmann bei dem Amtsgericht in Gumbinnen. — In die 
Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt Dr. 
Gabriel aus Glogau und der Rechtsanwalt Brühl aus Grätz bei 
dem Landgericht 1 in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor de Weldige-Cre- 
mer bei dem Landgericht in Paderborn, der Gerichtsaſſeſſor Neu⸗ 
mann bei dem Amtsgericht und bei dem Landgericht in Allenſtein, 
der Gerichtsaſſeſſor Rothenberg bei dem Amtsgericht und bei dem 
Landgericht in Danzig, der Notar Weisweiler in Waſſenberg bei 
dem Amtsgericht in Heinsberg, der Gerichtsaſſeſſor Nippen bei dem 
Amtsgericht in Rheinbach und der Gerichtsaſſeſſor Eiſenecker bei 
dem Amtsgericht in Waldenburg. — Der Amtsrichter Jaekel in 
Samter, der Rechtsanwalt Knottnerus in Aurich und der Rechts⸗ 
anwalt Binge in Frankfurt a. M. ſind geſtorben. 


Deutſchland. 


— Berlin, 26. Okt. Es iſt bisher nichts davon 
bekannt geworden, in welcher Weiſe Fürſt Bismarck von dem 
Moltke⸗Jubiläum Notiz genommen hat. Daß er ihm 
ſeinen Glückwunſch überſandt hat, iſt wohl ſelbſtverſtändlich, 
und vielleicht erfährt man noch von dem Schreiben des 
ehemaligen Kanzlers. Für einen großen Theil des Publikums 
bleibt aber die Zurückhaltung des Fürſten von der Feier das 
Intereſſanteſte, das dieſe Tage überhaupt bieten. Die Ver⸗ 
anſtaltungen zum Moltkejubiläum ſind, abgerechnet den Fackelzug, 
auf den Kaiſer ganz perſönlich zurückzuführen. Wäre es nach 
den Wünſchen des Feldmarſchalls gegangen, ſo hätten die 
Feſtlichkeiten überhaupt nicht in Berlin ſtattgefunden, ſondern 
in dem ſtillen und weltentlegenen Creiſau. Nur dem dringenden 
Wunſch, um nicht zu ſagen dem Befehl des Kaiſers, iſt Graf 
Moltke gefolgt, als er nach Berlin kam, um dieſe Fülle von 
Huldigungen über ſich ergehen zu laſſen. Nun tragen aber 
die Arrangements einen ausſchließlich militäriſchen Charakter, 
der Kaiſer hat den Jubilar an der Spitze der Generalität, 
alſo als Soldat, beglückwünſcht und gefeiert und die höchſten 
Zivilbehörden des Reichs und Preußens wie auch der Bundes⸗ 
ſtaaten nehmen von dem Jubiläum offiziell nicht Kenntniß. 
Fur den Fürſten Bismarck würde alſo in der Reihe der Gratu⸗ 
anten in ſeiner Eigenſchaft als Generaloberſt der Armee 
ein angemeſſener Platz gegeben geweſen ſein. Und wenn 
er, wie beſtimmt behauptet wird, keine Einladung 
erhalten hat, ſo hat dieſe Unterlaſſung eine unverkennbar per⸗ 
ſönliche Bedeutung. Wohlwollende Federn haben verſichert, 
die Eon ſei unterblieben, weil der Kaiſer die Abneigung 
des Fürſten kenne, an derartigen Veranſtaltungea theilzunehmen. 
Dieſe Darſtellung findet aber nirgends Glauben, ſondern es 
iſt kein Zweifel, daß zwiſchen dem Kaiſer und dem ehemaligen 

anzler die Brücken abgebrochen ſind, und daß der gegen⸗ 
wärtige Anlaß nicht als unwillkommen empfunden worden iſt, 
um der Welt dies wahre Verhältniß zu zeigen. Der Kaiſer 


wird heute Abend bei dem Galadiner in Potsdam, wo Graf f 


oltke mit fürſtlichen Ehren empfangen werden ſoll, einen 
Trinkſpruch auf den erg ausbringen, der vielleicht 
für feinere Ohren auch nach dieſer Seite hin Anklänge bringt. 
dan niert wurde geſtern an hervorragenden politiſchen Stellen 
em kaiſerlichen Toaſt mit einer gewiſſen Neugier entgegen⸗ 
beleben. — — Ueber den Stand der Verhandlungen betreffend 
*r deutſch⸗öſterreichiſch⸗ungariſchen Handelsvertrag 
ringen mehrere Blätter ziemlich peſſimiſtiſche Angaben. Es 


Bar. 


wird behauptet, daß man in den hieſigen Vorbeſprechungen um 
die Schwierigkeit des Artikels 11 des Frankfurter Friedens⸗ 
vertrages nicht herumkommen könne. Um zu ſolcher Weisheit 
zu gelangen, hätte es aber nicht erſt der Berufung einer Konferenz 
von 24 Fachmännern aus den Berliner und den anderen Bundes⸗ 
ſtaatsminiſterien bedurft, ſondern man konnte ſchon vorher wiſſen, 
daß dieſer Artikel 11 uns bindet. Die Mittheilungen, die über dieſen 
Stein des Anſtoßes verbreitet werden, müſſen alſo mißver⸗ 
ſtändlich ſein. Man darf annehmen, daß regierungsſeitig er⸗ 
wogen wird, ob nicht die Verhandlungen mit Oeſterreich-Ungarn 
erweitert werden ſollen durch Hineinziehung Frankreichs in die 
Reihe der vertragſchließenden Mächte. Pariſer Blätter haben 
ſogar ſchon zu melden gewußt, daß eine entſprechende An⸗ 
regung deutſcherſeits an die franzöſiſche Regierung gekommen 
ſei. So weit ſind wir allerdings vermuthlich noch nicht, aber 
die Wahrſcheinlichkeit, daß die ſonſt auslösbaren Schwierig⸗ 
keiten der handelspolitiſchen Lage auf dem angegebenen Wege 
beiſeite geräumt werden, iſt neuerdings eher größer denn ge⸗ 
ringer als zuvor geworden. Mit den Handelsvertragsver⸗ 
handlungen ſteht es im Augenblick einfach ſo: eutweder kommt 
gar nichts zu Stande, auch nicht ein beſonderes Abkommen 
zwiſchen Deutſchland und Dejterreich-Ungarn, oder der Anlaß 
wird benutzt zu einer durchgreifenden Regelung der europäiſchen 
Zollfragen, zu einer Regelung, an der ſämmtliche Kontinental⸗ 
ſtaaten, ausgenommen Rußland, theilnehmen. So hoch und 


ſchwer zu erreichen dieſes Ziel auch iſt, ſo brauchen 
wir zunächſt noch nicht den Muth zu verlieren. P 
— — Wie wir erfahren, hat der Miniſter des 


Innern vom Polizei⸗Präſidenten einen Bericht über die 
Angelegenheit des Sudermannſchen Stückes eingefordert 
und geſtern erhalten. Die Ausſicht auf Freigabe des Stücks 
iſt damit eine beſſere geworden. Indeſſen wird im Leſſing⸗ 
Theater doch auf eine längere Hinzögerung der Sache ge⸗ 
rechnet. Um dem urtheilsfähigen Publikum die Kritik von 
„Sodoms Ende“ zu ermöglichen, wird der Direktor demnächſt, 
wahrſcheinlich ſchon am kommenden Sonntag, vor eingeladenen 
Gäſten eine einmalige Aufführung des Trauerſpiels veranſtalten. 
Zu den Geladenen werden außer den Bühnenvorſtänden, Re⸗ 
dakteuren, Kritikern ꝛc. Berlins auch die Bühnenleiter und nam⸗ 
haftere Theaterkritiker aus den größeren Provinzſtädten 
ſowie aus Wien gehören. Das Stück ſoll zunächſt nicht im 
Buchhandel erſcheinen. Beſtätigt wird uns, daß es in dem 
Drama einige ſcharfe Streiflichter auf das Börſentreiben giebt. 
Perſonen, die der Generalprobe, am Tage des Erlaſſes des 
Polizeiverbots, beigewohnt haben, ſchildern den Eindruck, den 
ſie von der Vorſtellung empfingen, als einen ungewöhnlich 
tiefen und nachhaltigen. Beſtätigt wird uns ferner, daß Herr 
v. Richthofen gegenüber dem Direktor des Leſſing-Theaters 
erklärt hat, das Stück und die ganze moderne Richtung ſeien 
. — unmoraliſch, und er wolle gegen ſolches Treiben Front 
machen. 

— Die „B. P. N.“ erklären, daß die für Preußen ge⸗ 
planten Reformgeſetze nicht nur von der Abſicht ausgehen, 
wichtige Gebiete des Staatslebens umzugeſtalten, ſondern auch 
inſofern auf einem gemeinſamen poſitiven Boden ſtehen, als 
ſie gleichmäßig beſtimmt ſind, gewiſſe Grundſätze der preußiſchen 
Verfaſſung oder doch wenigſtens Forderungen des Verfaſſungs⸗ 
ſtaates zu verwirklichen. 

„Was die Steuergeſetze anlangt, ſo knüpfen ſie an den 
$ 101 der Verfaſſung an, welcher Bevorzugungen auf dem Gebiete 
der Beſteuerung verbietet. Wenn auch dieſe Forderung nach der 
formell 8 Seite im Weſentlichen erfüllt iſt, ſo verlangt der 
Sinn und Geiſt der Verfaſſung doch darüber hinaus, daß auch die 
thatſächlich in Folge mangelhafter Veranlagungseinrichtungen oder 
veralteter Grundlagen der Beſteuerung beſtehenden Bevorzugungen 
beſeitigt werden und volle Gerechtigkeit Platz greift. Und zwar 
um ſo mehr, weil es vielfach gerade die ſtärlſten Schultern ſind, 
welchen zum Theil auf Koſten der ſchwächeren Elemente derar⸗ 
tige thatſächliche Bevorzugungen zu Theil werden. — Nicht 
minder knüpft das Volksſchulgeſez direkt an den Artikel 26 


der Verfaſſung an; es will die dort ertheilte Zuſage ge⸗ 
ſetzlicher Regelung des Schulrechts für den Berei der 
Volksſchule einlöſen. Der Grund, weshalb die Volksſchule 


de genommen werden ſoll, iſt nicht blos in zahlreichen 
bezüglichen Anträgen in der Landesvertretung zu ſuchen, ſondern 
liegt darin, daß die rechtliche Unterlage der Volksſchule vielfach 
veraltet und unzweckmäßig, zum Theil ſelbſt völlig unſicher und es 
daher ſehr an der Zeit iſt, ſie mit den in den Artikeln 21, 23 bis 
25 der Verfaſſung niedergelegten Grundſätzen in Uebereinſtimmung 
u bringen. — Die Landgemeindeordnung endlich iſt ein 
integrirender Theil der Reform der Verwaltung des Innern, deren 
erſter Schritt die Kreisordnung von 1872 war, und welche von 
dem Grundgedanken geleitet iſt, das bisher nach den Grundſätzen 
des Polizeiſtagtes geordnete Verwaltungsrecht den Grundſätzen des 
Rechts⸗ und erflfungsfintes anzupaſſen. Die Durchführung der 
dabei in erſter Linie mit in Betracht kommenden Grundſätze der 
Dezentraliſation und Selbſtverwaltung auf dem Gebiete der Land⸗ 
re ſetzt aber leiſtungsfähige und wohlorganiſirte Träger 
er kommunalen Aufgaben und Laſten voraus. Hierin liegt weſent⸗ 
5 geſetzgeberiſche Ziel der Landgemeindeordnung und ihre 
edeutung.“ 


Landsberg a. W., 25. Okt. Bei der heutigen Reichs⸗ 
tagserſatzwahl erhielten, ſoweit bisher bekannt, der frei⸗ 
ſinnige Kammergerichtsrath Schröder 6396 Stimmen, der 
konſervative Amtsrath Dietz v. Bayer 2166 Stimmen, der ſozial⸗ 
demokratiſche Kandidat 174 Stimmen. Der Sieg der Freiſinnigen 
iſt ziemlich geſichert. Die Wahlbetheiligung war ſchwächer als im 
Februar, weil eine größere Anzahl von Arbeitern, die auswärts 
arbeiten, noch nicht in die Heimath zurückgekehrt ſind. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 2. Oktober bis 3. November. 


u (Nachdruck verboten.) 

(O.⸗K.) Ueber den vorausſichtlichen Verlauf der Witterung 
während des Monats Oktober war in dem meteorologiichen Be⸗ 
richte vom 29. September ausdrücklich geſagt: „Der am nächſten 
Mittwoch beginnende neue Monat wird höchſtens um den Neu⸗ 
mondstermin, den 13. Oktober, noch einmal freundlich darein ſchauen; 
dagegen dürfte das erſte Modviertel vom 21. den erſten Froſt für 
das deutſche Flachland und die Hochfluth des Vollmondes vom 28. 
Oktober die erſten Schneeflocken bringen.“ — Prompt traten am 
17. die ebenfalls vorausgeſagten Regentage ein, auf die am Diens⸗ 
tag den 21. die erſten Fröſte in Norddeutſchland folgten. Soweit 
ſind alſo die angekündigten Witterungserſcheinungen bis jetzt ein⸗ 
getroffen, und es werden nunmehr, nachdem am vergangenen Frei⸗ 
tag die jetzige Hochfluthperiode des Vollmondes vom 27.28. Oktober 
begonnen hat, auch die Schneefälle in den Gebirgsgegenden nicht 
ausbleiben. Am 24. erreichte der Mond ſeine Erdnähe und geſtern, 
am 26., kreuzte er auf ſeiner Bahn den Aeguator. Damit ſind die 
Faktoren gegeben, welche die ſtarke atmoſphäriſche Hochfluth des 
Vollmondes vom 27/28. zum Durchbruch We müſſen. Nach⸗ 
dem alsdann bis zu Ende der Vollmondsperiode der Himmel ſich 
wieder geklärt haben wird, dürfte am nächſten Freitag die 
eriode des letzten Mondviertels wieder mit neuen 
Niederſchlägen und winterlichem Wetter einſetzen. 


Neue Patente. 


Mitgetheilt vom Patent⸗ und techniſchen Bureau von Richard 
üders in Görlitz, welches den Abonnenten unſerer Zeitung 
Auskünfte ohne Recherchen koſtenlos extheilt.) >= 

Eine Vorrichtung von E. Seuthe und P. Achterberg an Koch⸗ 
töpfen zur Anzeige, daß die Speiſen gar geworden find, beſteht 
darin, daß eine durch den Topfdeckel tretende einſtellbare Gabel 
auf die zu kochende Speiſe (Kartoffel, Obſt u. dergl.) geſtellt wer⸗ 
den kann und beim Weicherwerden der Speiſe unter der Einwir⸗ 
kung einer mit der Gabel verbundenen Feder in die Speiſe ein⸗ 
dringt. — Ein ununterbrochen arbeitender Glühofen mit rollen⸗ 
den . der ſeine Anwendung bei allen mit Glühungen 
verbundenen Induſtrien finden kann, wurde der Aktiengeſellſchaft 
für Glasinduſtrie in Dresden patentirt. Die Fortbewegung der 
Glühgefäße erfolgt auf einer Ofenſohle, die dem größten Theil 
ihrer Länge — geneigt und aus dem reſtlichen kurzen Theil der⸗ 
ſelben aufſteigend iſt mittelſt ſelbſtthätigen durch die Schwerkraft 
bewirkten Abrollens. Mechaniſche Transportmittel, wie Wagen, 
Hebelwerke, Transportketten u. dgl. ſind nicht vorhanden, weil überflüſſig. 
— Einen ſicheren Schutz gegen die Manipulationen von Taſchen⸗ 
dieben, die es auf Uhren abgeſehen haben, gewährt die Art der Kon⸗ 
ſtruktion eines Kettenhakens von P. Michalke. In einem Gehäuſe, 
das an einem in der Weſte angenähten Ring befeſtigt wird, iſt ein 
mit Führungen verbundener Kettenhaken in einem Schlitz verſchieb⸗ 
bar angeordnet. Der Haken läßt in ſeiner oberſten Stellung einen 
Ausſchnitt im Gehäuſe frei, in den der Knopfring der Uhr einge⸗ 
führt wird. Nach Abwärtsführen des Hakens wird der Ring in 
Do eIben feſtgehalten und dadurch mit dem geſicherten Gehäuje 
verbunden. 8 


Lokales. 


Voſen, den 27. Oktober. 25 

d. Die Gründung einer ſozialiſtiſchen Zeitſchrift in volni⸗ 
ſcher Sprache iſt bekanntlich auf dem Sozialiſtenkongreß zu Halle 
empfohlen worden. Wie nun polniſche Zeitungen mittheilen, iſt 
an eine Druckerei in — von ſozialiſtiſcher Seite die Anfrage 
ergangen, ob ſie den Druck einer derartigen Zeitung übernehmen 
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Meſſer bedroht hat. 
ieſiger Arbeiter zur 0 
eidenruthen⸗Diebſtahl verübt ha F- 
* Aus dem Polizeibericht. Verhaftet am Sonnabend: 
ſieben Perſonen wegen Bettelns. — Nach dem Afſervations⸗ 
hof geſchafft: ein Hundewagen aus der Krämerſtraße, ſowie 
eine Kalktonne und ein hölzernes Gitter aus der Kloſterf a9 
Zur Seed d notirt: ein e welcher mit einem 2% gr 
ohne . ie ee Dia gefahren ii ee 1 4 
erbrach. elaufen: eine Ziege Warſchaue . 1. 
Gefunden: ein Packet mit Taſchentüchern in der Halbdorfſtraße 
und ein Portemonnaie mit Inhalt. ö 


Handel und Verkehr. a 
* Poſener Sprit⸗Aktiengeſellſchaft. Die für den 25. d. M. 
anberaumt geweſene Generalverſammlung sit eines Formfehlers 
wegen auf den 25. November verlegt worden. 
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Ottobe öln. 
dem Walzwerksverdande bisher enge anbenen Werke demſelben 
nunmehr 3 ſeien. 
Okt. Ausweis der Südbahn in der Woche 
vom „15. bis 21. Stiober 895 086 Fl., Mehreinnahme 12648 Fl. 
„Wien, W. Okt. Ausweis der öſterr.⸗ ungar. Staatsbahn 
5 der Lade vom 15. bis 21. Oktober 938 049 Fl., Mehreinnahme 
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Vom Wochen martt. 
Poſen, 27. Oktober. 

Der Ztr. Roggen bis 8,60 M., Weizen 9—9,50 1 Gerſte 
7,75 M., Hafer 77,25 M., Erbſen 7,508 blaue Lupine 
bis 4.50 M. Das Schock Stroh 19,50 —21 M., einzelne Bunde 
35—40 Pf. Heu fehlte. Mit Dt itanden auf dem Neuen Markt 
nur einige Wagen. Die Tonne Aepfel 1,50 —2.95 M. Der Alte 
SL war ur Kartoffeln etwas knapp befahren. Der Ztr. 
1.90—2,10 M., der Ztr. Wrucken 1,15—1,25 M., Kraut ſehr viel 
Spe Bi die Mane 4060 Pf., Butter das Pfd. 0,90—1,20 M. 
Die Mandel Eier 85 Pf. Geflügel wenig, 1 Gans bis 7,50 M., 
1 Paar Hühner 1,30 — 3,50 M. 1 Paar Enten 2—3,75 M., das 
a Aepfel 20 Pf. Das Pfund Weintrauben 35- 45 Pf. 
1 Kopf Weißkraut 5—8 Pf., blaues 6—10 Pf. 1 Wrucke 
4—6 Pf. Alles übrige Grünzeug zu unveränderten Preiſen. 
Der Auftrieb auf dem Viehmarkt in Sang belief ſich 
85 90 Stück, außerdem befanden ſich in Buchten mehrere 
Stück. Die Preiſe pro Ztr. lebend en M. Ferkel und 
9 5 fehlten, ebenſo Hammel. Kälber 8—10 Stück, pro 
fund 28—30 Pf. Rinder nur 2 Stück (Schlachtvieh). Der Fiſch⸗ 
markt, wenig beſchick war gut beſucht. Das Pfund Hechte 60 
bis 65 Pf. Schleie 55—60 Pf. Bleie 35—40 Pf. Barſche und 
an, 45—50 Pf. rue, Bpkber, 40—45 Pf. Ganz kleine 
iſche das Pfund 25—30 Pf. Krebſe, die Mandel 40—60 Pf. 
er Markt auf dem Sapiehaplatz 858 lebhaft. ae 
Ueberflufl. 1 Gans 3,50—7,50 M . 380 De. e mda 
das Pfund 65—70 Pf. 1 Paar Enten 2,50 Paar 
Hühner 1,30—3,75 I 1 Paar junge Tune 65—75 Pf. 
1 Haſe 2— 3,5) M. 1 Paar n 1,50 —2,25 M. 1 Paar 
Krammetsvögel 35—40 Pf. Ein Paar wilde Enten 3,75 M. Das 
Pfund Tiſchbutter 1—120 M. Kochbutter 0,90 bis 1 M. Eier, 
die Mandel, 85 Pf. Aepfel über den Bebarı, das Pfund 20 Pf. 
20 Fund Weintrauben 40—50 Pf. 1 Kopf Blumenkohl 15 bis 


Marktberichte. 

Berlin, 25. Okt. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Dlrektion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Reichliche 
S a Geſchäft. Preiſe theilweiſe nachgebend. Wild 
und Geflügel. Rehe reichlich. Haſen wenig zugeführt. Rothwild 
ausreichend am Markt. Preiſe etwas weichend. Fiſche. Unver⸗ 
ändert. Butter und Käſe. Zufuhr für Butter ausreichend. Preiſe 
wenig verändert. Käſe unverändert knapp. Gemüſe, Obſt und 
a reg Zufuhr 4 605 Gef 5 * a unverändert. 

5 50 Nane 43—50, Kalb 
Er 56—70, Ha 40-55, Dammelſteich Ia 5460 IIa 43—50, 
Schweinefleiſch 5460, Bakbnler do. 46—48 M., ungariſches do. 
8354 M., däniſches — M. per 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. 100 Mar gel. mit 
Knochen 90—110 Mark, do. ohne Knochen 100 —120 Mark, Lachs⸗ 
SR 110—160 M., Speck, ger. 65—80 M., harte Schlackwurſt 


10140 M. per 
leichtes Ro Di 0,40—0,48, 


det 


50 Kilo. 

Wild. Neothwilz 0,32—0,38, 
Damwild 0,49—0,50, Mehwild Ta. do. 0,55—0,65, 0,48—0,0, 
MWildihweine 2533 Pf. ver Kg. Kaninchen p. St. 50-55 Pf. 
Haſen Prima 2,95—3,60 15 junge leichte 1,60—2,00 M. 

. Geflügel, lebend. Gänſe 3,50 Mark, Enten 
1.25 —1.65 M., Puten 2.253,00 M., Hubner —. 1,00 —1,20 M., 
do. junge 0,400.60 Mark, Tauben 0,45 0,50 M Zuchthühner 


1,00—1,20 M., Perlhühner 120 1,30 M. ver Stück. 
Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo —,.— M., Krebſe 
große, 12 Gentim. und mehr per Schock 810 Mark, do. mittel⸗ 


große 2,55—5,00 Mark, do. kleine 10 Ctm. 1,25 —1,40 Mark, do. 
galiziſche, unſortirt —.— M. 

Butter u. Eier. Oſt⸗ u. weſtpr. la. 119—124 M., IIa. 112 
dis 116 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 118 —122, do. Ila 112—116 


ſchleſiſche, vommerſche und poſenſche Ia. 118122 M., do. do. 
Ta. 112—116 M., geringere Hofbutter 95100 M., VLandbutter 90 
bis 95 M., Polniſche 8085 M., Galiziſche — 
Cier. Hochprima Eier, mit Rabatt, 3,55 M Prim o. do. 


eh. “ ber daß sa 


erg 2 * Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare: 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
24. Oktober. 25. Oktober. 


29,00 M. 29,00 M 
27,50 —28,50 M. 27,50 — 28,50 M. 
26,50 M. 26,50 M. 
26,75— 27,00 M. 26,75— 27,0 M. 


ffein Brodraffinade 
fein Brodraffinade 
Gem. Raffinade 
Gem. Melis I. 
Kryſtallzucker I. 
Kryſtallzucker II. 
Melaſſe = 
Melaſſe IIa 

Tendenz am 25. 1 Vormittags 11 Uhr: Unverändert. 

B. Obne Verbrauchsſteuer. 


Oktober. 25. Oktober. 
Granulirter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17,25—17,40 M. 17,25—17,40 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16,40 — 16,70 Me. 16,40 16,70 M. 
13,50 14,60 M. 13,50 —14,60 M. 


Br Rend. 75 Proz. 
endenz am 25. Oktober: Ruhig. 


Saen Nachrichten. 

Warſchau, 27. Okt. [Privattelegramm der „Poſ. 
Zeitung“.] Es finden anhaltend nächtliche Uebergänge von 
Auswanderern auf preußiſches Gebiet ſtatt. Die Grenz— 
wache wird in Folge deſſen bedeutend verſtärkt. 

Bern, 27. Oktbr. In der heutigen Volksabſtimmung 
wurde die Reviſion der Bundesverfaſſung behufs Einführung 
einer ſtaatlichen Unfall⸗ und Krankenverſicherung mit großer 
Mehrheit angenommen und zwar mit 227 086 gegen 72 947 
Stimmen. 

Die Nationalrathswahlen ſind noch unvollſtändig bekannt. 
Die Sozialdemokraten ſiud in Zürich und Bern unterlegen 
und kommen in Baſel Stadt in die Stichwahl. Die Berniſche 
konſervative Volkspartei iſt vollſtändig unterlegen, die Frei⸗ Nu 
ſinnigen gewannen 4 Stimmen. Es finden 6 Stichwahlen ſtatt. 

Brüſſel, 27. Oktbr. Der König reiſt Abends gegen 
11 Uhr über Köln nach Berlin ab. 

amburg, 26. Okt. Der Poſtdampfer „Ascania“ der Ham⸗ 


burg⸗ merikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Ham⸗ 
burg kommend, in St. Thomas eingetroffen. 


Petersburg, 27. Okt. Nach der „Petersburger Ztg.“ 
kommt Präsident Carnot im Mai 1891 über Petersburg nach 
Moskau, um der Eröffnung der franzöſiſchen Ausſtellung bei- 
zuwohnen; ſodann würde Carnot das Wolgagebiet, den 
Kaukaſus und die Krim beſuchen. Demſelben Blatte zufolge 
wäre die Frage wegen Auflöſung der beſtehenden Militärbezirke 
und Bildung dreier ſelbſtändiger Armeen (Nord-, Weſt⸗ und 
Südarmee) neuerdings wieder angeregt. 

Paris, 27. Okt. „Debats“ meldet aus Batah an der 
Küſte des Golfs von Guinea, daß die Spanier eine Okku⸗ 
pation des Benitogebietes vorbereiten und deshalb die früheren 
franzöſiſchen Poſten wieder hergeſtellt ſeien. Der Adminiſtrator A 
in Brazzaville, Cholet, 
am & ſanga⸗Fluſſe mit verſchiedenen Häuptlingen Verträge 
abgeſchloſſen, welche die Ge unter franzöſiſches Protektorat 
ſtellen; die Bevölkerung ſei friedlich und handeltreibend. 

Konſtantinopel, 27. Oktbr. Am geſtrigen Sonntag 
waren wiederum die griechiſchen Kirchen geſchloſſen; der Tag 
iſt jedoch ohne Zwiſchenfall verlaufen. Wie verlautet, wurde 
ein Einvernehmen zwiſchen der Pforte und dem Patriarchat 
erzielt, welches 1 ein Irade heute ſanktionirt werden ſoll; 
danach würden die Kirchen am Dienſtag wieder geöffnet. Die 
Nachricht, die Pforte hätte die polizeiliche Oeffnung der 4 
verfügt wird, als unrichtig bezeichnet. 


Börſe zu Poſen. 
Helen 27. ini (Amtlicher Börſenbericht. 


habe während einer wor ante en 


Börfen- Telegramme. 


Berlin, 27. Oktober. 


(Telegr. Agentur B. Heimann. Boten ) 


Not. v. 25. * 25. 
e höher Spiritus feſter 
Oktober 198 75192 50 [70er loko o. Faß 44 — 42 80 
* Lorle Mai 190 25188 50 70er Oktober 44 90 43 70 
Roggen höher 70er Oktbr.⸗Novbr. 39 90) 39 90 
do. Oktober 179 501178 2570er Novbr.⸗Dezb. 38 80 38 60 
do. April⸗Mai 162 — 161 — [7oer April-Mai 39 30 39 20 
Rüböl feſter 50er loko o. Faß — —— — 
do. Oktober 68 10 67 — I Safer 
do. April⸗Mai 58 80 58 10 5 5 151 50148 50 
Kündigung in Roggen 650 W 
Kündigung in Spiritus (70er) 200 000 Ltr., (50er) —,006 Etter. 
Berlin. 27. Oktbr. Schluß⸗Courſe. vote25 
9 pr. Oktober. 18 75 198 25 
Avril⸗Mai 190 — 188 75 
Roggen pr. Oktober 178 75179 — 
do. April⸗Mai . 161 75 161 50 
12 5 ee N not. 25 
70er loko. b 44 — 42 80 
do. 70er Oktober 44 80 43 70 
do 70er Oktbr.⸗Novbr. 39 90 39 90 
do. 70er Novbr. Dar 38 70 38 60 
do. 70er April⸗Mai 39 30 39 10 
do 50er loko. 63 10 62 20 
Not. v. 25. 6 v. 25 
Konſoltdirte 48 Anl. 105 95 105 30 155 55 Pfandbr. 71 50 — — 
3 DI 98 75 Poln. Liquld.⸗Pfdbr 68 — 67 75 
Bol. 4% Pfaudbrf. 100 50 100 50 Ungar. 45 Goldrente 89 80 89 75 
Po. 30 Pfandbr. 96 60, 96 70 Ungar. 59 Papterr. 87 50 87 50 
Bo. 9 n 102 40102 40] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8169 4.168 75 
Poſen. Prov. Oblig — — — —Heſt fr. Staatsb. 2119 25107 75 
1 Banknoten 177 251176 60 Lombarden = 61 90 63 60 
Oeſtr. Silberrente 78 — 77 80 Fondsſtimmung 
al Banknolen 248 40,247 50 feſt 
47 BdkrPfdbr102 501102 40 
Oſtpr. Südb E. S. A 97 25 96 25 Inowra 5 43 250 43 30 
Mainaeubwigbfbtol17 401116 90 Ulti 15 
Marlenb.Mlaw dto 64 10) 63 30 [ Dux⸗ Boden. Elſb A243 — 242 — 
Italieniſche Rente 93 — 93 — Elbethalbahn „ alle 401102 — 
9 e ar 97 25 97 — 1 Galizier in 88 401 88 — 
dto. zw. Orient Anl 78 75 78 25] Schweizer Etr., „166 301165 40 
dto. Präm.⸗Anl 1866167 501165 — Berl. anbelsgejell 164 751163 — 
Rum. 6°/, Anl. 1880101 401101 40 Deutſche B. Akt. 163 751168 — 


Türk. 1% konſ Anl. 18 25 
Poſ. Spritſabr. B. A 


Gruſon Werke 157 25 

Schwarzkopf 257 — 

Dortm St. Pr. L. A. 84 25 
Nachbörſe: 


Kommandit 219 75. 


Stettin, 27. Okt 


Weizen ruhig | 

Oktober 

* Novemb. 
l⸗Mai 
sonen. ‚steigend 

Oktob.⸗Novemb. 

April⸗ Mat 

Hubol e 


Oktober 
April⸗Mai 


187 — 
190 — 


170 50 
161 — 


252 2 25 
81 


öther Maſchi 


(Zelegr. | Agentur B. Hetmann, Poſen.) 


Spiritus unverändert 


— — ee Abg. — — — — 
186 50 „ 41 30 41 30 
180 J „ cb ed.: 90 39 50 
105 80 e e Ri 303720 
159 50 | Petroleum“ 
do. per loko 1166| 11 60 


25 
Petroleum! loco 5 Uſance 11 pCt. 


Die wä 


werden im Morgenblatte 


wiederholt. 


Diskont. Kommand. 218 90/217 50 
Könſgs⸗ u. Laurah. 146 401142 25 
Bochumer Gußſtahl 153 75148 40 
90 t inen — — — — 

uſſ. B. f. ausw. H. 80 90 80 — 


Staatsbahn 109 40, Kredit 169 90, Diskonto⸗ 


vet. „ 25, 


rend des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 


Wetterbericht vom 26. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


) Abends Blitzen und ſtarker Regen. 


WSW 
NO 


Wette 


van Sone 
E = 


4 120 bedeckt 

4 Regen 

3 wo fig 

1 halb bedeckt 
6 wolkig 

1 wolki 

4 bedeckt 
Regen 

4 Regen 

6 bedeckt 

2 wolkig 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein Minimum unter 734 mm liegt über den ſchwediſchen 
Seen, ſeinen Einfluß über i beg Wente nördlich von den Alpen 


ler — M. er ndigt —— L. Regulirungsprets (50er) 60 80, 0 
ee FFF (er) , Ger ol Faß) der) 6)B0, (Aber) 41 30, Ofiober N 5 
Z. Stettin, 25. Oktober. (Wochenbericht.) 50er) —,—, (70er) — Stockholm. 3 
Kaffe Die Zufuhr betrug 4000 Ztr., vom Tranſitolager oſen, 27. Oktober (Privat⸗Bericht.] Wetter: trübe. aparanda 742 
gingen 600 Ztr. ab. Trotz andauernd großer Braſil⸗Zufuhren iritus geſchäftsl. Loto ohne Faß (50er) 60,80, 70er! 41 30 Pease 751 
en 1 Bei hohen Preiſe an den Termin⸗Märkten noch fir | Oktober (Böen) 80.30, (der) 40,80, November (ö er) 28,30, (70er) 38,80. | Moskau 763 
die nahen Monate halten, ſo daß die verfloſſene Woche unverändert. — ...... Fork ueenſt 753 
b et An unſerem Platze 2 55 ſich die Preiſe gleichfalls be⸗ l Amtlicher Marktbericht Cderbourg = 
hauptet und fallt unſer Markt ruhig aber feſt. Notirungen: der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen eek 742 
* en Ceylon und Tellicherries 111121 Pfg. Menado und pam; = Dftoßer 1890. Sl 740 
braun 8 119—131 175 Dada ff. gelb bis fein gelb 117 — - er 741 
bis 122 Pfg., Java blank bis blaß gelb 107110 Pfg., do. grün bis Gegenſtand Sten dre 741 
Er grün 107--109 Pfg., Guatemala blau bis ff. blau 108112 Pfg., — Neufahr w 742 
b. ac bis ff. grün 106—108 Pfg., Campinas ſuperior 97 bis Weizen |) Th) Memel. 744 
& Sr. do. gut reell 93—96 Pfg., do. ordinär 78—87 Pfg. Rio niedrigſte u pro ö Ä 268 
5 A 9698 Pfg., do. gut reell 90-93 Pfg., do. ordinär 77 bis Roggen bäöchſte x 16 | 75 Par = 
4 87 Big. Alles gan ito. niedrigster! 100 Münster 751 
u ufu ih von Schottland betrug in dieſer Woche Gerſte höchſter Kilo⸗ 11488 Karlsrube. 70 
2940 Tonnen 19 5 det is a wart 8.285 5 Bert 96 ache Aal a = 
bis heute auf 315 976 To., gegen 275 o. in To 8 
ds 20 To du 1887, „316321 To. in 1886, 398 192 To. In Hafer nedrigſter s v3 | 9 henne 112 
1 3517791 To. in 1884, 261326 To, in 1883, 223474 To, in l Andere Artikel SER 753 
882, 190927 To. in 1881 und 261 127 To. in 1880 bis zur gleichen RN 5 5 7406 
dei Die Stimmung für Schottiſche Heringe hat ſich dieſe 1 j f Bres au 
weiter befeitigt, da die Vorräthe klein und größere Zufuhren nicht Ile d Aix 759 
mehr zu erwarten ſind. Regelmäßige, gute Umſätze haben in allen 942 75 AS 758 
Sorten stattgefunden; Pre A find im Ganzen etwas höher. Nichte Trieſt — 
Erownlargefu 8, 31—32' . 5 bean 29 bis Nez nal, 1155 Baum ie 
0 
Er , ge ana EAN M., Eronmblen Sun Erbsen — FIT TE Regen.) Nachts Föhnſturm. und Regen. 
Croiwnmizedn 23.23 Tornbellies 1719 Me. unverſteuert bez. Bohne 
und gef. — Di Norwegen wurden 5452 Tonnen R Fettheringe zus | Bohnen 
=: eführt. teien en zeigt ſich derart lebhaft, daß Ales ſchlant zu Kartoffeln!“ = 
te ge enden Er eiſen aus dem Markte genommen wurde. Gute Durch⸗ | Rindfl. v d. 39 |ausdehnend, In Deutihland t 
4 5 5 wurde mit 31—33 M. für KKK. 30-32 M. für Kk. Keule v. 1 K 14 durchſchnittlich wä mer. 


E e nur 126 Tonnen eingetroffen. 
bis 23 M 


M. für K und M, 18—20 M. für bezahlt, während 
be Waare, wovon allerdings nur Kleinigkeiten beranfamen, 1 
bis 2 mehr erzielte. — Von Schwediſchen Heringen ſind dieſe 

Be neue 28 0 hat noch nicht 
Preiſe ſind unverändert mit 2 für fue 20 
für Matties und Medium 115 17716 M. für Ihlen 
zu notiren. — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 15. bis 21. Okt. 


begonnen. 


6496 Tonnen Heringe 5 mithin beträgt der Total⸗Bahnab 100 


vom 1. Januar bis 21. Ok tober 173721 To „ gegen 162 670 
in 1829, 141874 To. in 1888, 154466 En. in 1887, 173 679 To. in 
1886 in gleichem Zeitraum. 


Marktbericht der e , ber Vereinigung. 
Poſen, den a a 


feine mitt ord. W. 
Pro 0% Nahe 
Weizen 19 M. 50 Pf. 19 M. — 18 M. — Pf. 
Roggen r!!! 8 
Gerſte 16 2 60 103 40 14 — 
Hafer Te U a er 
Kartoffeln 8 „ 80 = 3 20 3 — 
Die Marktkommilhen 


emp 
r. i. Celſ. 


— 


9 


— 
oo etage ett toten 


) Abends und Nachts 


das Wetter unbeſtändig, böig und 
Auf den Britiſchen Inſeln, theilweiſe auch 


auf der Nordſee iſt ſtarke nördliche und nordweſtliche Luftſtrömung 
mit eıheblicher Abkühlung eingetreten, welch’ letztere ſich auch über 


Deutſchland ausbreiten dürfte. 
in München 27 mm Regen gefallen. 


geſtern Abend Schnee. 


n Cuxhaven und Keitum ſind 2. 
en den Hebriden fällt ſeit 


eutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
BEN am 2 Oktober Morgens 2,04 Meter. 


27. 


— Drud und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Posen. 


Morgens 190 


= Mittaas 1,90 2 


